
Besuch in einem Swinger-Club
et al
Henryk  Broder  erklärt,  warume  er  vor  der  AfD-
Bundestagsfraktion  eine  Rede  gehalten  hat.

„Und  außerdem  wollen  Sie  wissen,  ob  ich  wirklich  so
sympathisch bin, wie ich im Fernsehen immer rüberkomme.

Einige von Ihnen mögen vielleicht noch nie einen leibhaftigen
Juden in natura gesehen haben und warten nun darauf, dass sich
der Raum mit dem Geruch von Knoblauch und Schwefel füllt.

Ich dagegen mache gerne etwas, das ich noch nie gemacht habe.
(…)  Auf  meiner  To-do-Liste,  die  ich  gerne  vor  meinem  75.
Geburtstag abarbeiten möchte, stehen noch: der Besuch in einem
Swinger-Club, die Reise zum Mittelpunkt der Erde und eine
Fahrt  mit  der  Transsibirischen  Eisenbahn  mit  Florian
Silbereisen  als  meinem  persönlichen  Butler.

Ein Besuch bei Ihnen stand nicht auf meiner Liste, ich habe
die Einladung trotzdem gerne angenommen, wann bekommt ein Jude
schon die Gelegenheit, in einem Raum voller Nazis, Neo-Nazis,
Krypto-Nazis und Para-Nazis aufzutreten?“

Kann  ich  gut  nachvollziehen.  Ich  finde  die  Rede  übrigens
großartig.
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